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Reichs-Geſetzblatt. 


15. 


inhalt: Geſetz, betreffend die vorläufige Einführung von Aenderungen des Zolltarifs. S. 149. — Bekannt ; 
machung, betreffend die vorläufige Einführung eines Eingangszolls auf Roheiſen aller Art ꝛc. S. 150, 


(Nr. 1299.) Geſetz, betreffend die vorläufige Einführung von Aenderungen des Zolltarifs. 
Vom 30. Mai 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 
von Preußen ıc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
8. 1. 

Die Eingangszölle von den in Nr. 6a (Roheiſen aller Art z.) 25 (Ma⸗ 
terial⸗ und Spezerei⸗, auch Konditorwaaren und andere Konſumtibilien), ſowie 
29 (Petroleum) des Entwurfes eines Geſetzes, betreffend den Zolltarif des 
deutſchen Zollgebiets, vorgeſehenen Gegenſtänden können durch Anordnung des 
Reichskanzlers in derjenigen Höhe in vorläufige Hebung geſetzt werden, welche 
der Reichstag bei der zweiten Leſung des Zolltarifgeſetzes und des Geſetzes, betreffend 
die Beſteuerung des Tabacks, genehmigt hat oder noch genehmigen wird. 


$. 2. 

Die Anordnung N 1) ift in das Reichs⸗Geſetzblatt aufzunehmen und 
tritt ſofort in Kraft. ie Anordnung erliſcht, ſobald die betreffenden Geſetz⸗ 
Entwürfe (F. 1) als Geſetz in Kraft treten oder abgelehnt oder zurückgezogen 
werden, ſpäteſtens aber mit dem fünfzehnten Tage nach Schließung der gegen⸗ 
wärtigen Reichstagsſeſſion. 

H. 3. 


Nach dem Erlöſchen der Anordnung find unverzüglich diejenigen Zoll⸗ 
beträge, welche auf Grund derſelben von bis dahin gerehlich zollfreien Gegen⸗ 
ſtänden oder über den bis dahin geſetzlichen Zollſatz hinaus entrichtet oder zu 
Laſten des Zollſchuldners angeſchrieben find, zu erſtatten beziehentlich wieder abzu⸗ 
ſchreiben, inſoweit dieſe Beträge Gegenſtände betreffen, welche nach der zur Zeit 
des Erlöſchens der Anordnung geltenden Zollgeſetzgebung zollfrei ſind, oder inſo⸗ 
weit ſie nach höheren Zollſätzen berechnet ſind, als die zur Zeit des Erlöſchens 
der Anordnung beſtehende Zollgeſetzgebung feſtſetzt. 
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ws 
Dieſes Geſetz tritt ſofort in Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 30. Mai 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Otto Graf zu Stolberg. 


(Nr. 1300.) Bekanntmachung, betreffend die vorläufige Einführung eines Eingangszolls auf 
Roheiſen aller Art e. Vom 31. Mai 1879. 


N der Reichstag bei der zweiten Leſung des Entwurfs eines Geſetzes, 
betreffend den Zolltarif des deutſchen Zollgebiets, den Eingangszoll von den in 
Nr. 6a des Zolltarif⸗Entwurfs genannten Gegenſtänden in folgender Weiſe ge⸗ 
nehmigt hat: 

Roheiſen aller Art, Brucheiſen und Abfälle aller Art von Eiſen, ſoweit 

nicht unter Nr. 10% genannt 100 Kilogramm = 1 Mark, 
wird dieſer Eingangszoll hiermit auf Grund des Geſetzes vom 30. Mai 1879, 
betreffend die vorläufige Einführung von Aenderungen des Zolltarifs, (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 149) in vorläufige Hebung geſetzt. 


Berlin, den 31. Mai 1879. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Otto Graf zu Stolberg. 


) Anmerkung. 
Nach den bei der zweiten Leſung zu Nr. 1 des Tarif⸗Entwurfs gefaßten Be. 
ſchlüſſen des Reichstags ſind l 
„Abfälle von der Eiſenfabrikation (Hammerſchlag, Eifenfeilfpäne) und von 
Eiſenblech, verzinntem (Weißblech) und verzinktem⸗ 
zollfrei. 
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